[image: ]Messungen mit dem Funktionsgenerator  

Der Funktionsgenerator NTL ist eine Spannungsquelle, mit der wir Spannungen verschiedener Form (Sinus, Dreieck, Rechteck) und verschiedener Frequenz (0,1 Hz bis 100 kHz) an elektrische Schaltungen anlegen können.
Da unser geliebtes Polytestmessgerät nur auf Sinus- Spannungen vorbereitet ist, wählen wir für alle Messungen mit diesem Gerät die Funktionsstellung (2) Sinus. Der Frequenz- Feinregler (3) sollte vor der Messung auf 0,2 stehen. 
Bevor die Messung beginnt, sollte am Poti (4) zur Regelung der Amplitude der Spannung ein mittlerer Wert eingestellt werden.
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Die Frequenzabhängigkeit des Wechselstromwiderstandes eines Kondensators
Wähle den Kondensator mit der Kapazität C = 4 F. 
1. Baue folgende Schaltung auf.
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2. Miss mit den Polytest- Messgeräten die Spannung und die Stromstärke bei jeweils einer Frequenz der sinusförmigen Wechselspannung.
3. Stelle für den ersten Versuch die Frequenz 1 Hz ein. Miss U und I.
4. Wiederhole für 10 Hz und n·10 Hz mit n ϵ {1; 5} jeweils die Spannungs- und Strommessung.
5. Berechne für jede Frequenz den Wechselstromwiderstand.
6. Zeichne anschließend ein Diagramm, in welchem die Abhängigkeit des Wechselstromwiderstandes von der Frequenz dargestellt ist.
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Untersuchen Sie in diesem Teilexperiment, wie der fließende Strom in einer Wechselspannungsschaltung von der Kapazität des Kondensators abhängt.
[image: ]Vorbereitung:
1. Stellen Sie eine Vermutung zur Abhängigkeit des Widerstandes von der Kapazität auf.
2. Schlussfolgern Sie auf den Zusammenhang I = f(C).
3. Geben Sie die in Europa benutzte Wechselspannungsfrequenz an.
 
Schaltung: 
Bauen Sie die rechts sichtbare Schaltung auf. Kapazitäten erreicht man nach dem Gesetz für Reihen- bzw. Parallelschaltung, das in der Formelsammlung zu finden ist.


Messung:
Verändern Sie die Kapazität und messen Sie bei konstanter Spannung U = 6 V jeweils die Stromstärke. Notieren Sie Ihre Messwerte in folgender Tabelle.
	C in 
	1
	4
	20
	100
	200
	
	
	4700

	I in 
	
	
	
	
	
	
	
	




Auswertung:
1. Zeichnen Sie ein C- I- Diagramm für die Messung.
2. Berechnen Sie nach dem Ohmschen Gesetz den jeweiligen Widerstand der Schaltung.
3. Geben Sie eine Vermutung über den Zusammenhang R~ –C an.
4. Bestätigen Sie diese Vermutung rechnerisch.







Möglicher Aufbau der Schaltung mit dem Frequenzgenerator
(insbesondere der linke Teil ist wichtig)
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Messwerte für den C- I- Zusammenhang und die Auswertung
	C in F
	U in V
	I in mA
	R in 

	4
	6,5
	8,3
	783

	1
	6,5
	2,1
	3095

	20
	6,5
	42
	155

	50
	6,5
	96
	67,7

	10
	6,5
	22
	295

	2,2
	6,5
	5,0
	1300



1. C- I- Diagramm siehe unten
2. Siehe Spalte 4
3. Vermutung C ~ 
4. Werte für C· RC
3,132 ms	3,095 ms	3,1 ms		3,385 ms	2,95 ms		2,86 ms
Diese Werte deuten auf ein festes Resultat hin und bestätigen deshalb die Vermutung.

So gilt   ergibt sich für RC·C =   = 3,183 10-3 s. Dieser Wert kommt nach der Tabelle in 4. nicht unbekannt vor.



Der Anschluss des Frequenzgenerators 
In Schwarz:		12 V Wechselspannung
Die für Untersuchungen zu nutzende Spannung: 	kommt aus den beiden Kontakten 
		unten rechts (mit blauem und rotem 
		Kabel versehen).
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R in W	
4	1	20	50	10	2.2000000000000002	783	3095	155	67.7	295	1300	C in Mikrofarad


R in Ohm
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